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Sehr geehrte Freundinnen und 
Freunde der TU Darmstadt,

Großer Beliebtheit erfreut sich unser Frühlings-
fest, eine jährliche Traditionsveranstaltung  
im Garten des Georg-Christoph-Lichtenberg-
Hauses mit der Verleihung von Preisen für her-
vorragende wissenschaftliche Dissertationen 
sowie den Preisen für Nachhaltigkeit und Inter-
disziplinarität. Etabliert hat sich inzwischen die 
in jedem Quartal stattfindende Veranstaltung 
„Freunde treffen Freunde“, und sie wird er-
gänzt durch das Online-Format „Freunde tref-
fen Profs“, die beide ein wichtiger Bestandteil 
der internen Vernetzung sind. Diese Initiative ist 
dem Vorstandsrat und insbesondere seiner Vor-
sitzenden Dr. Kira Stein zu verdanken, die auch 
die zweimal jährlich stattfindende Veranstal-
tungsreihe „Innovation sucht Geschäftsidee“ 
in Kooperation mit der IHK Darmstadt, Highest, 
HUB31, Futury und dem Forschungsfeld I+I ins 
Leben gerufen hat.  

Zu unseren Klassikern zählt die Vergabe von 
Preisen für hervorragende Bachelor- und Mas-
terarbeiten an jedem Fachbereich. Mit dem 
Ernst-Ludwig-Mobilitätsstipendium ermöglichen 
wir die Erlangung internationaler wissenschaft-
licher Erfahrungen; dieses Programm wurde 
im Berichtszeitraum sechsmal in Anspruch ge-
nommen. Die erfolgreichen Bewerberinnen und  
Bewerber reisten in die USA, nach Italien, Frank-
reich, das Vereinigte Königreich sowie Polen.

Infolge dessen erhält unsere Vereinigung ver-
ständlicherweise mehr Förderanträge. Auch 
wenn wir dieses Defizit nicht ausgleichen kön-
nen, leisten wir unseren Beitrag, um Projekte zu 
ermöglichen, die sonst nicht verwirklicht wer-
den können. Dazu zählen z.B. die Förderung 
von rund 30 Konferenzteilnahmen, Exkursionen 
sowie Forschungsaufenthalte im In- und Aus-
land. Gleiches gilt für die Unterstützung von 
Hochschulgruppen. Zu nennen sind: Pint of 
Science, Fachschaft Medizintechnik, Sailing 
Team, Racing Team, Space Technology sowie 
das Forum für interdisziplinäre Forschung. In 
diese Kategorie fällt ebenso die Förderung von 
Fachgebieten und Instituten der Fachbereiche 
Architektur, Chemie und Gesellschaftswissen-
schaften.

Es ist ein starkes Zeichen für unsere Vereinigung, 
dass wir unsere Mitgliederzahl trotz Austritten 
und Verlusten auf einem gleichbleibend sta-
bilen Niveau halten können. Um weiter zu 
wachsen, verstärken wir unsere Öffentlichkeits- 
arbeit in vielfältiger Hinsicht. Insbesondere auf 
LinkedIn konnten wir unsere Follower-Zahlen sig- 
nifikant erhöhen.

der neue hessische Hochschulpakt (2026–2031) 
führt wegen drastischer Sparvorgaben der Landes- 
regierung zu massiver Kritik von Universitäten, 
Studierenden und der Opposition. Den 14 staat-
lichen Hochschulen fehlen in den sechs Lauf-
zeitjahren schätzungsweise rund eine Milliarde 
Euro, da steigende Personal- und Sachkosten 
(Inflation, Tarifabschlüsse) nicht ausreichend 
kompensiert werden. Die Universitäten rech-
nen mit einem dauerhaften Personalabbau von 
rund zehn Prozent. Es drohen Einsparungen 
bei Verwaltung, Bibliotheken, IT und studen-
tischen Hilfskräften. An der TU Darmstadt ha-
ben die Sparvorgaben des Hochschulpakts zu 
tiefgreifenden strukturellen Einschnitten ge-
führt. Unter dem Namen „Projekt Focus“ hat 
das Präsidium der TU Darmstadt tiefgreifende 
Kürzungen beschlossen, um das Defizit aufzu-
fangen. Zu kritisieren ist, dass Kürzungen bei 
Forschung und Lehre Innovationen gefährden 
und dem Wirtschaftsstandort Hessen langfristig 
schaden, denn „Köpfe sind unser Kapital“, und 
in sie müssen wir investieren, wenn wir im inter-
nationalen Wettbewerb bestehen wollen. 

Matthias W. Send  
Vorsitzender der Vereinigung

Abgerundet werden unsere Aktivitäten durch 
die Vergabe von zehn Starter-Kits an neuberu-
fene Professorinnen und Professoren, um deren 
Start an der TU Darmstadt zu erleichtern. 

Ohne Sie, liebe Mitstreiter, wäre dies alles nicht 
möglich. Ihre Mitgliedschaft und Ihre Spenden-
bereitschaft sind die Basis unserer Arbeit. Sie 
machen uns zu einer der mitgliederstärksten 
Hochschul-Fördergesellschaften Deutschlands, 
die dadurch die TU Darmstadt effektiv fördern 
kann. Gestalten wir die Zukunft der Wissen-
schaft in Darmstadt weiterhin gemeinsam, da-
mit die TU Darmstadt exzellent bleibt. Mein 
herzlicher Dank gilt Ihnen, unseren Mitgliedern, 
der Professorenschaft sowie dem Präsidium für 
die konstruktive Zusammenarbeit. 

Herzlichst

Matthias W. Send
Vorsitzender der Vereinigung

Vorwort
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Neu in den Vorstandsrat wurden gewählt:

•  	Professor Dr.-Ing. Holger Maune	

		  47 Stimmen mit ja, 0 Stimmen mit nein, 1 Enthaltung

•  Professor Dr.-Ing. Ralf Müller 	

		  47 Stimmen mit ja, 0 Stimmen mit nein, 1 Enthaltung

•  Professor Dr.-Ing. Benjamin Schleich	  

		  47 Stimmen mit ja, 0 Stimmen mit nein, 1 Enthaltung

•  Bettina Trautmann  

		  46 Stimmen mit ja, 0 Stimmen mit nein, 2 Enthaltungen

Wahlen Vorstand und Vorstandsrat  
sowie Bestätigungen

In der Mitgliederversammlung der Vereinigung von Freunden der  
Technischen Universität zu Darmstadt e.V. am 1. Dezember 2025 wurden 
folgende Mitglieder in den Vorstandsrat wieder- bzw. neugewählt. 

In den Vorstandsrat wurden wiedergewählt:

•  Professor Dr.-Ing. Karsten Durst

		  46 Stimmen mit ja, 0 Stimmen mit nein, 2 Enthaltungen

•  Dr. Frank Ott	

		  48 Stimmen mit ja, 0 Stimmen mit nein, 0 Enthaltungen

Alle Gewählten haben die Wahl angenommen.

Die Wahl der Rechnungsprüfer ergab folgendes Ergebnis:

•  Sven Hilpert	  

		  48 Stimmen mit ja, 0 Stimmen mit nein, 0 Enthaltungen

•  Ingo Ottmann

		  47 Stimmen mit ja, 0 Stimmen mit nein, 1 Enthaltung

Beide nahmen die Wahl an.
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Seit 2021	 Institut für Mechanik, Fachbereich Bau- und Umweltingenieur- 
	 wissenschaften, TU Darmstadt, Universitätsprofessor

2009 – 2021	 Lehrstuhl für Technische Mechanik, Fachbereich Maschinenbau  
	 und Verfahrenstechnik, RPTU Kaiserslautern/Landau 
	 Universitätsprofessor

2004 – 2009	 Institut für Mechanik, Fachbereich Bau- und Umweltingenieurwesen,  
	 TU Darmstadt, Juniorprofessor	

2005	 Habilitation (habil.) in Mechanik, Prof. Dr.-Ing. Dietmar Gross,  
	 Institut für Mechanik, TU Darmstadt

2002 – 2004	 Institut für Mechanik, TU Darmstadt, Wissenschaftlicher Mitarbeiter

2001 – 2002	 Laboratoire de Modélisation en Mécanique,  
	 Université Pierre et Marie Curie, Paris, Frankreich,  
	 Postdoc Aufenthalt

2001	 Promotion (Dr.-Ing.) in Mechanik, Prof. Dr.-Ing. Dietmar Gross,  
	 Institut für Mechanik, TU Darmstadt

1995 – 2001	 Institut für Mechanik, TU Darmstadt, Wissenschaftlicher Mitarbeiter

1995	 Diplom (Dipl.-Ing.) in Mechanik, Institut für Mechanik, TU Darmstadt

1993 – 1994	 Austauschprogramm mit der UC Berkeley, Kalifornien, USA,  
	 Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD)

1990 – 1995	 Studium Maschinenbau und Mechanik, TU Darmstadt

Neues Mitglied im Vorstandsrat:

Prof. Dr.-Ing. habil. 
Ralf Müller
* 1969

TU Darmstadt
Fachbereich Bau- und Umwelt-
ingenieurwissenschaften,
Institut für Mechanik

Wissenschaftlicher/beruflicher Werdegang

seit 07/2025	 Professor (W3) und Leiter des Fachgebiets  
	 Hochfrequenztechnik, TU Darmstadt

2021 – 2025	 Professor (W3) Lehrstuhlinhaber  
	 Hochfrequenz-Kommunikationstechnik,  
	 Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

2012 – 2021	 Akademischer Oberrat und Gruppenleiter  
	 „Steuerbare Mikrowellenkomponenten“,  
	 Fachgebiet Mikrowellentechnik TU Darmstadt

 

Studium/Promotion/Habilitation

2001 – 2006	 Studium Elektrotechnik und Informationstechnik  
	 mit Studienrichtung Nachrichten- und  
	 Kommunikationstechnik, TU Darmstadt

2011	 Promotion zum Dr.-Ing., „Design und Optimierung  
	 hochlinearer ferroelektrischer Varaktoren für  
	 steuerbare Hochfrequenz-Leistungsverstärker“,  
	 TU Darmstadt

2020	 Habilitation im Fach „Hochfrequenztechnik“ mit  
	 „Reconfigurable Microwave Systems Based on 
	  Functional Materials“, TU Darmstadt

Neues Mitglied im Vorstandsrat:  

Professor Dr.-Ing. 
habil. Holger Maune 
* 1981

TU Darmstadt
Fachbereich Elektrotechnik und 
Informationstechnik
Fachgebiet Holzfrequenztechnik
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Neues Mitglied im Vorstandsrat:

Professor Dr.-Ing. 
habil. Benjamin 
Schleich  
* 1985

 
TU Darmstadt, Fachbereich Ma-
schinenbau, Fachgebiet Product 
Life Cycle Management (PLCM)

Werdegang

Professor Dr.-Ing. habil. Benjamin Schleich ist seit 1. September 2022 Professor 
und Leiter des Fachgebiets Product Life Cycle Management (PLCM) im Fachbereich 
Maschinenbau der TU Darmstadt. Zu seinen Forschungsschwerpunkten zählen 
verschiedene Aspekte rund um den Informations- und Datenaustausch entlang 
des Produktlebenszyklus, wie bspw. Fragestellungen zur datengetriebenen Nach-
haltigkeit, zur Automatisierung von Engineering-Prozessen, zu flexiblen digitalen 
Fertigungssystemen und der Informationsverarbeitung im Toleranzmanagement. 
Daneben beschäftigt er sich gemeinsam mit seinem Team mit Digitalen Zwillingen, 
Data-Mining und Machine Learning in der Produktentstehung, dem Toleranzma-
nagement (insbes. im Kontext von Industrie 4.0) sowie innovativen Methoden  
und CAx-Prozessketten.

Professor Schleich ist gewähltes Mitglied des Advisory Boards der Design  
Society und Associate Member der Internationalen Akademie für Produktions- 
technik (CIRP).

Ausbildung und Studium

1997 – 2004	 Studium der Wirtschaftswissenschaften, BWL und VWL,  
	 FernUniversität Hagen

1994 – 1997	 Ausbildung zur Bankkauffrau, Sparkasse Darmstadt

Berufliche Stationen

seit 2024 	 Abteilungsdirektorin Vorstandsstab, Sparkasse Darmstadt und Dieburg

2015 – 2024	 Risikocontrollerin/Abteilungsleiterin Risikocontrolling/Referentin  
	 des Vorstandsvorsitzenden, Sparkasse Darmstadt

2013 – 2015	 Fachlektorin für bankwirtschaftliche Schriften (freiberuflich)

2005 – 2013	 Produktmanagerin, Akademie Deutscher Genossenschaften Montabaur

1997 – 2005	 Trainee/Controllerin, Sparkasse Darmstadt

Neues Mitglied im Vorstandsrat:   

Bettina Trautmann
* 1974

Abteilungsdirektorin  
Vorstandsstab,  
Sparkasse Darmstadt  
und Dieburg
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Seit 2022	 Merck KGaA, Darmstadt 
	 CIO Electronics

2010 – 2021	 Merck KGaA, Darmstadt 
	 Leitende Funktionen in Vertrieb, Strategieentwicklung  
	 und Transformation

2009 – 2010	 Merck Spanien, Barcelona 
	 Leiter Chemie- und Life-Science

2000 – 2009	 Merck KGaA, Darmstadt 
	 Funktionen in Marketing und Business Development

1999 – 2000	 mg technologies AG, Frankfurt 
	 Controlling

1994 – 1999	 Merck KGaA, Darmstadt 
	 Controlling

1997 – 1999	 TU Darmstadt 
	 Promotion im Fachbereich Rechts- und Wirtschaftswissenschaften 

1988 – 1994	 Technische Hochschule Darmstadt 
	 (heute TU Darmstadt) 
	 Studium Dipl.-Wirtsch.-Ing. 

In den Vorstandsrat wiedergewählt:

Dr. rer. pol.  
Frank Ott  
* 1968

Merck KGaA, Darmstadt
CIO Electronics

Postgraduate professional career

Since 04/2019	 Dean of studies, Materials Science, TU Darmstadt

2017 – 2019	 Chair of examination board

2013	 W3 Professor, Physical Metallurgy, TU Darmstadt

2010	 Privatdozent, Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg

2002 – 2013 	 Group leader “Micromechanics“, Friedrich-Alexander-Universität  
	 Erlangen-Nürnberg

2006	 Research stay at ORNL and UTK, Knoxville, TN, USA, via DFG grant

Advanced academic qualifications

2010 	 Habilitation in Materials Science and Engineering,  
	 Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg,  
	 with Professor Dr. Mathias Göken 

1999 – 2003 	 PhD in Materials Science and Engineering, 
	 Saarland University, with Professor Dr. Horst Verhoff

University degree and training

1991 – 1998 	 Diploma in Material Science, Saarland University

In den Vorstandsrat wiedergewählt:

Professor Dr.-Ing. 
Karsten Durst   
* 1972

TU Darmstadt 
Fachbereich Material- und  
Geowissenschaften, 
Fachgebiet Physikalische  
Metallkunde
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Berufserfahrung

seit 2023 	 Regionalleitung Wealth Management & Private Banking Darmstadt

2020 – 2023 	 Niederlassungsleitung Darmstadt

2018 – 2020 	 Leitung Wealth Management Frankfurt

2016 – 2018 	 Leitung Wealth Management Wiesbaden

2013 – 2016 	 Leitung der Regionen Private Kunden Mainz und Trier

2000 – 2013 	 Div. Leitungs- und Beratungsfunktionen in der Commerzbank

1996 – 1999 	 Div. Beratungsfunktionen Taunus-Sparkasse

Ausbildung

2003 – 2004 	 Dipl. Bankbetriebswirt (BA)

2002 – 2003 	 Bankbetriebswirt

2000 – 2002 	 Bankfachwirt

1994 – 1996 	 Ausbildung zum Bankkaufmann

Sven Hilpert   
* 1976

Commerzbank AG,  
Region Darmstadt,  
Managing Director 

Neuer Rechnungsprüfer:

Seit 2020 	 Head of Market Area Hesse South | Corporate Clients  
	 Member and Spokesman of Management Hesse South DB AG |  
	 Region Central Germany 

2016 – 2020 	 Head of Market Area Wuppertal | Private Clients  
	 Member of Management Wuppertal DB PGK AG | Region West 

2013 – 2016 	 Head of Market Area KölnCity | Private Clients 	  
	 Member of Management KölnBonnAachen DB PGK AG | Cologne 

2010 – 2013 	 Head of two Market Areas (Essen, Oberhausen)  
	 Member of Management Ruhrgebiet-West | DB PGK AG 

2008 – 2010 	 Head of Sub-Division “Coordination & Strategy Germany”  
	 PBC DB PGK AG | Frankfurt 

2006 – 2008 	 Head of Investment- and Financecenter Essen-Steele DB PGK AG |  
	 Essen 

2005 – 2006 	 Assistant of the Management | Private- & Business Clients 

2000 – 2004 	 B.A. Economics, Dipl. Kfm. (FH),  
	 FOM University of Applied Sciences, Essen 

2000 – 2002 	 Apprenticeship, Deutsche Bank AG

Wiedergewählter Rechnungsprüfer:

Ingo Ottmann 
* 1979

Deutsche Bank Darmstadt,  
Managing Director
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Vereinsvermögen (in Euro)

Das gesamte Vermögen wird von der Deutschen Bank und der Commerzbank verwaltet und ist 
in werterhaltenden Fonds angelegt.

Rechnungprüfung
Die Rechnungsprüfung hat am 10.09.2026 in den Räumen der Deutschen Bank Darmstadt 
stattgefunden. Die Prüfung des Geschäftsjahres 2025 ergab keinerlei Beanstandungen. 
Nachfolgend nennen wir die Zahlen für das Jahr 2025. Der Kassenbericht wird der 
Mitgliederversammlung am 26. November 2026 zur Abstimmung vorgelegt.		
			 
					   

Bericht des Schatzmeisters,  
M.Sc. Wirt.-Ing. Jan Helmrich

Vermögen | Rechnungsprüfung | Mitgliederzahlen   

Darin enthalten sind:

Zustiftung httc e.V.: 65.493 € (2024)

Einnahmen und Ausgaben (nur Mittel der Vereinigung)

Besondere Ausgaben (nur Mittel der Vereinigung)

Einnahmen (in Euro) 2023 2024 2025

Mitgliedsbeiträge 90.775 88.725 103.005

Kapitalerträge 64.538 75.437 75.494

Freie Spenden 22.295 92.132 20.892

Kostenbeitrag empf. Spenden 6.629 1.346 3.020

Sonstige Erträge 4.687 3.414 349

Summe 188,924  261.054  202.760

Jahr 2023 2024 2025

Gesamtes verwaltetes Vermögen 4.584.709 4.456.879 4.421.646

Empfängerbestimmte Mittel - 424.438 - 404.123 - 397.765

Punga und Martha de Beauclair - 475.868 - 475.946 - 485.727

Klemens-Pleyer-Stiftung - 134.045 - 136.048 - 138.122

Alarich-Weiss-Preis - 15.821 - 16.094 - 16.420

Perutz-Bertaut-Stiftung - 89.433 0,00 0,00

 

Nettovermögen der Vereinigung 3.445.105 3.424.668 3.383.612

Darin enthalten:

Freie Rücklagen 1.385.000 1.385.000 1.385.000

Zuwendung des Todes wegen 590.431  590.431  590.431 

Projektbezogene Rücklagen  
Ernst-Ludwig-Mobilitätsstipendium

282.379 204.043 204.043

Ausgaben (in Euro) 2023 2024 2025

Bewilligungen - 88.899 - 104.870 -108.899

Ernst-Ludwig-Mobilitätsstipendium - 12.791 - 78.201 -9.906

Verwaltungskosten - 71.095 - 64.240 -73.419

Veranstaltungen - 21.304 - 33.753 -24.827

Wertpapierberichtigungen etc. - 680 - 426 -376

Summe - 194.769 - 281.491 -217.426

Überschuss/Fehlbetrag - 5.845 - 20.437 -14.666

Besondere Bewilligungen (in Euro) 2023 2024 2025

Ernst-Ludwig- 
Mobilitätsstipendium  

- 12.791 - 78.201 - 9.906
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Mitgliederentwicklung

Mitgliederstruktur

Das Durchschnittsalter der Mitglieder liegt bei 58 Jahren.

Weiblich:	 371
Männlich:	  1.777
Unternehmen: 	 60

Diese Zahlen entsprechen nicht der 
Gesamtmitgliederzahl, da einige Mit-
glieder kein Geburtsdatum angeben 
und Mitgliedschaften von Unterneh-
men, Verbänden und anderen Ein-
richtungen nicht mitgezählt werden. 

Jahr Anzahl Mitglieder

2025 2.208

2024 2.209

2023 2.210

2022 2.136

2021 2.193

2020 2.169

2019 2.333

Ausblick 2026 (nur Mittel der Vereinigung)

Budget 2026: 
•  Ausgeglichenes operatives Ergebnis
•  Weiterer Anstieg der Kapitalerträge erwartet		  85.000 Euro

Bewilligungen 2026
•  Steigerung Förderungen entsprechend des neuen Förderkonzepts		  120.000 Euro
•  Ernst-Ludwig-Mobilitätsstipendium		  10.000 Euro
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Abweichungen in den Mitgliederzahlen sind den nachträglichen Kenntnissen über  
Todesfälle geschuldet. Diese sind nicht im aktuellen Bericht aufgeführt. Die Anzahl  
der Mitglieder im Jahr 2025 beinhaltet 60 Firmenmitglieder. 

0

50

100

150

200

250

300

Anzahl

101-10596-10091-9586-9081-8576-8071-7566-7061-6556-6051-5546-5041-4536-4031-3526-3020-25

Anzahl

Alter

11

35

71

90

130

193

293

270

212

166

123

83
89

51

17

16



24 25

	 Ehrenpräsidenten 
•  ����Ehrensenator  

Dr. Dr. rer. nat. h. c. Karl Merck
•  ����Dr.-Ing. E. h. Dr. phil. h. c. Dr. rer. pol.  

Kurt Werner
 

	 Ehrenmitglieder 
•  ����Geheimer Baurat Professor Dr.-Ing.  

E. h. Dr. h. c. Otto Berndt
•  ����Professor Dr.-Ing. Fritz Brandt
•  ����Dipl.-Ing. Rainer Müller-Donges 
•  ����Dr. Peter Schnell
•  ����Dr.-Ing. Karlheinz Nothnagel 
•  ����Ehrensenator Dr. Franz Wenzel 
•  ��������Professor Dr.-Ing. Dr. h. c. mult. Dr. E. h.  

Johann Dietrich Wörner
•  ����Dr.-Ing. Jürgen Ohrnberger 

	 Vorstand 
•  �����Matthias W. Send, Vorsitzender 

Prokurist ENTEGA AG 
Vorsitzender der Geschäftsführung ENTEGA 	
NATURpur Institut gGmbH

•  ����Professor Dr. Thomas Walther,  
stellvertretender Vorsitzender 
Vizepräsident für Innovation und  
Internationales, TU Darmstadt

•  ����Jan Helmrich, Schatzmeister 
ENTEGA AG, Unternehmenskommunikation 
und Public Affairs

•  ����Professorin Dr. Carolin Bock 
Fachbereich Rechts- und Wirtschaftswissen-
schaften, Fachgebiet Entrepreneurship,  
TU Darmstadt

•  ����Dr. Hans Bohnen 
Röhm GmbH, CEO

•  �����Enis Ersü 
EVWB Invest Group und XAI  
technologies GmbH, Managing Owner

•  ����Dipl.-Kfm. Albert Filbert
•  ����Dr. Harald Schöning 

Software AG, Vice President Research 
•  �����Professor Dr.-Ing. Ralf Steinmetz 

Elektrotechnik und Informationstechnik, 
Multimedia Kommunikation, TU Darmstadt

	 Vorstandsrat
•  ����Dr.-Ing. Kira Stein, Vorsitzende 

Dozentin und Consultant für Prozess- 
optimierung & QM-Beratung deutscher  
ingenieurinnenbund dib e.V.

•  ����Dr.-Ing. Roland Steck,  
stellvertretender Vorsitzender 
Fachbereich Elektrotechnik und Informati-
onstechnik, Leitung Forschungsangelegen-
heiten, TU Darmstadt

•  ����Professor Dr. rer. nat. Hans-Dieter Alber 
Fachbereich Mathematik, Fachgebiet  
Analysis, TU Darmstadt 

•  ����Oberbürgermeister Hanno Benz	
Wissenschaftsstadt Darmstadt

•  �����Professorin Dr. Tanja Brühl 
Präsidentin, TU Darmstadt

•  �����Professsor Dr. Nico Bruns 
Fachbereich Chemie, Center für Synthetic 
Biology, Makromolekulare Chemie,  
TU Darmstadt

•  �����Professor Dr.-Ing. Karsten Durst 
Fachbereich Material- und Geowissen
schaften, Fachgebiet Materialwissenschaft, 
TU Darmstadt

•  �����Dr. Horst J. Kayser  
Siemens AG

•  �����Lars Künne 
Schenck RoTec GmbH, Leiter Vertrieb &  
Service, stellvertretender Geschäftsführer

•  �����Professorin Dr. phil. Franziska Lang 
Fachbereich Architektur, Fachgebiet  
Klassische Archäologie, TU Darmstadt 

•  �����Professor Dr. Markus Lederer 
Fachbereich Gesellschafts- und Geschichts-
wissenschaften, Institut für Politikwissen-
schaften, TU Darmstadt

•  �����Professor Dr.-Ing. habil. Holger Maune  
Fachbereich Elektrotechnik und Informati-
onstechnik, Fachgebiet Werkstoffkunde,  
TU Darmstadt

•  �����Professor Dr. Dominik L. Michels 
Fachbereich Informatik, Fachgebiet Intelli-
gente Algorithmen in Modellierung und  
Simulation , TU Darmstadt

 •  �����Professor Dr. Ralf Müller  
Fachbereich Bau- und Umweltingenieurwis-
senschaften, Fachgebiet Mechanik,  
TU Darmstadt

•  �����Dr. Frank M. Ott 
Merck KGaA, CIO Electronics,  
Information Technology

•  �����Dr.-Ing. Wilhelm Otten	
WOtten-Consulting

•  �����Professorin Dr. rer. nat. Felicitas Pfeifer 
Fachbereich Biologie, Fachgebiet  
Mikrobiologie, TU Darmstadt

•  ����Dr. Markus Rudek
	 Evonik Industries AG,  
	 Standortleiter Darmstadt
•  �����Dr.-Ing. Andreas Sabbagh 

Röhm GmbH, Global VP Operations,  
Leitung Produktion, Technik, Projektierung 	
Methacrylate

•  ����Professor Dr.-Ing. Benjamin Schleich 
	 Fachbereich Maschinenbau, Fachgebiet  
	 Product Life Cycle Management (PLCM),  
	 TU Darmstadt
•  �����Dr. Jan Schönhaber 

Umicore AG & Co. KG, Senior Program 
Manager Catalysis, Corporate Research & 	
Development

•  �����Dipl.-Ing. Uwe Streb 
DGUV E.V., Leiter Sachgebiet Krane und 
Hebetechnik

•  �����Bettina Trautmann  
Stadt- und Kreissparkasse Darmstadt,  
Abteilungsdirektorin Vorstandsstab

•  �����Professor Dr. Josef Wiemeyer 
Fachbereich Humanwissenschaften,  
Institut für Sportwissenschaft,  
TU Darmstadt

	 Rechnungsprüfer
•  �����Sven Hilpert  

Commerzbank AG, Region Darmstadt,  
Managing Director

•  �����Ingo Ottmann 
Deutsche Bank, Darmstadt, Direktor

Mitglieder des Vorstands und des  
Vorstandsrats, Stand 01.12.2025:
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Foto: TU Darmstadt, Thomas Ott
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Jubiläums-Mitgliedschaften 2025

Geländer am Hauptgebäude Schloss Wolfs-
garten westlich von Langen. Das Schloss 
wurde 1722 bis 1724 nach Plänen des Ober-
baumeisters Louis Remy de la Fosse durch 
Landgraf Ernst Ludwig von Hessen-Darmstadt 
als Jagdschloss errichtet, Die Initialen im 
Geländer finden sich in gleicher Form auch im 
Logo der Freunde der TU Darmstadt wieder. 
Foto: Katharina Krickow

25 Jahre Mitgliedschaft

•	Jens Adam

•	Jens Arweiler

•	Uwe Beyer

•	Titus Andreas Böhm

•	Sascha Boxheimer

•	Iván Bravo

•	Dr.-Ing. Bernhard Buck

•	Jürgen Dörr

•	Dr.-Ing. Anke Durth

•	Herbert E. Gunkel

•	Jörg Gütersloh

•	Dagmar Harting

•	Professor Dr. Michael Hartmann

•	Dr.-Ing. Ingo Haßdenteufel

•	Michael Herzog

•	Dr. Lothar Kerschgens

•	Dr. Arnulf Kletzin

•	Marc Emil Krieger

•	Professor Dr. Edwin Kroke

•	Wulf Ludwig

•	Udo Markert

•	Professor Dr. Alexander Martin

•	Erich Müller

•	Ralph Muschik

•	Davor Novosel

•	Heiko Purkert

•	Dr.-Ing. Werner Riethmüller

•	Schader Stiftung

•	Wolfgang Scherer

•	Matthias H. Schlegel

•	Dr. Veronika Schlüter

•	Dr.-Ing. Martin Schmidt

•	Dr. Eva Stetzer-Busse

•	Reiner Stütz

•	Professor Dr. Gerhard Thiel

•	Manfred Thuy

•	Bettina Träxler

•	Dr. Ingo Viering

•	Dr. Dorothea Wenzel

•	Heinrich Wigger

•	Raphael Zeiger

•	Daniel Maximilan Zöcke

30 Jahre Mitgliedschaft

•	Professor Dr. Dr. h.c. Hans-Dieter Alber

•	Andreas Augsten

•	Professor Dr.-Ing. Thomas Barth

•	Professorin Dr.-Ing. Christina Berger

•	Bernd Eberhardt

•	Dr. Peter Gaydoul

•	Professor Dr.-Ing. Manfred J. Hampe

•	Markus Holzbach

•	Dr.-Ing. Armin Kehrer

•	Professor Dr.-Ing. Kurt Landau

•	Dr. Horst Laubscher

•	Manfred Schröder

•	Wolfgang Sesterhenn

•	Dr.-Ing. Lutz Weber

•	Professor Dr.-Ing. Roland Werthschützky

•	Professor Dr. Klaus Dieter Wolf

•	Dr. Michael Zwilling

35 Jahre Mitgliedschaft

•	Professor Dr.-Ing. Wilfried Becker

•	Peter Hoffner

•	Benedikt Rauscher

•	Michael Schwarz

•	Norbert Simm

•	Herbert Umlauf

40 Jahre Mitgliedschaft

•	Kornelius Bachmann

•	Bernhard Buchta

•	Otto Determann

•	Professor Dr. Heiner Diefenbach

•	Dr. Jutta Dietz-Grebe

•	Hans-Christian Ettengruber

•	Dr. Oliver Frank

•	Professor Dr.-Ing. Rudi Grunau

•	Hubert Preis

•	Dr. Andrea Steinwedel

•	Daniel Sterner
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45 Jahre Mitgliedschaft

•	Winfried Kürschner

•	Professor Dr. Dr. h.c. mult. Achim Richter

•	Doris Schaab

•	Professor Dr.-Ing. Rudolf Vetter

•	Karl-Henner Wilhelm

50 Jahre Mitgliedschaft

•	Peter Bierwerth

•	Oskar Dörr

•	net-library.de – S. Toeche-Mittler  
Verlagsbuchhandlung GmbH

55 Jahre Mitgliedschaft

•	Dr.-Ing. E.h. Hans-Joachim Emmelmann

•	Dan I. J. Iverus

•	Dr. Georg Köstner

60 Jahre Mitgliedschaft

•	Dr.-Ing. F. Dankwart Althoff

•	Richard Faulstroh

•	Peter Hofmann

•	Hottinger Brüel & Kjærk GmbH

•	Ernst-Herbert Lehl

•	Maxauer Papierfabrik GmbH

•	Dr. Peter Schnell

•	Dr.-Ing. Eberhard Winkelmann

65 Jahre Mitgliedschaft

•	Adam Hörnig Baugesellschaft  
mbH & Co. KG

•	Arno Hente

•	Sappi Ehingen GmbH

Die Einverständniserklärung zur Veröffentlichung sämtlicher hier genannter Mitglieder  
liegt der Vereinigung von Freunden der TU Darmstadt vor.

70 Jahre Mitgliedschaft

•	Landesbank Hessen–Thüringen

75 Jahre Mitgliedschaft

•	ENTEGA AG

•	Landkreis Darmstadt-Dieburg

•	AHV Corps HASSIA zu Darmstadt

•	Industrie- und Handelskammer  
Darmstadt

•	Südzucker AG

•	VAH der Darmstädter Burschenschaft  
Frisia e.V.
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INNOVATION SUCHT GESCHÄFTSIDEE 

Im Rahmen der Forschungstätigkeiten der TU 
Darmstadt gibt es innovative, preisgekrönte Ideen, 
welche auf praktische Umsetzung in Unterneh-
men oder in Start-ups warten. Die Freunde der 
TU Darmstadt als Initiator laden zweimal pro 
Jahr gemeinsam mit der IHK Darmstadt Rhein 
Main Neckar, HIGHEST und dem Forschungsfeld 
I+I der TU Darmstadt Unternehmen ein, zahl-
reiche Innovationen kennenzulernen, um damit 
bestehende Fragestellungen in Ihrem Unterneh-
men zu lösen.

März und Oktober 2025 | IT MEETS OT
Das Thema IT (Information Technology) 
meets OT (Operational Technology) im März 
und im Oktober 2025 gab Einblicke in die inno-
vativen Forschungsergebnisse dieses Bereichs. 

März 2025
Keynote-Speaker: Prof. Dr.-Ing. Matthias Wei-
gold | Fachbereich Maschinenbau | Institut für 
Produktionsmanagement, Technologie und 
Werkzeugmaschinen (PTW) | TU Darmstadt

Folgende Start-ups stellten sich vor: 
HCP Sense GmbH | Unser Sensor überwacht 
die Schmierung in Maschinen, die ein Schlüs-
selfaktor für Energie- und Wartungskosten ist. 
Damit revolutionieren wir Predictive Maintenance 
und ermöglichen den Bau effizienterer Ma-
schinen. Mit HCP Sense ist es zum ersten mal 
möglich, die Schmierung von Wälzlagern im 
Betrieb zu überwachen, die für 80% der La-
gerausfälle verantwortlich ist. Wir ermöglichen 
unseren Kunden, durch intelligente Schmierung 
Ausfälle um 80% und Energieverbrauch um bis 
zu 60% zu reduzieren. Damit können unsere 
Kunden effektiv Wartungs- und Energiekosten 
reduzieren.  

Veranstaltungsort ist jeweils die IHK Darmstadt 
Rhein Main Neckar. 

Auf dem Programm stehen neben einer Key-
note vier Start-up-Pitches junger Ausgründun-
gen der TU Darmstadt. Im anschließenden Get- 
together an Round Tables haben Unternehmen 
und weitere Interessierte die Möglichkeit, mit 
den Start-ups ins Gespräch zu kommen, Kon-
takte zu knüpfen und Potenziale für eine Zusam-
menarbeit auszuloten.

Genow.AI | Die Genow GmbH revolutioniert 
mit Wingman den Umgang mit Unternehmens-
wissen: Unsere KI-gestützte Plattform macht 
verstreute Informationen sofort zugänglich, 
vernetzt Wissen intelligent und verbessert es 
kontinuierlich. Unternehmen sparen wertvolle 
Zeit, steigern ihre Effizienz und erhalten präzise 
Antworten genau dann, wenn sie gebraucht 
werden. Wingman integriert sich nahtlos in  
bestehende Systeme, schützt sensible Daten 
und skaliert mühelos für den gesamten Be-
trieb – ohne komplizierte Setups oder doppelte  
Datenhaltung. Führende Unternehmen aus In-
dustrie und Finanzwesen vertrauen bereits auf 
unsere Technologie, um Wissensmanagement 
auf ein neues Level zu heben. Mit unserer tiefen 
Expertise in Generativer KI und unserer engen 
Verbindung zur TU Darmstadt bringen wir mo-
dernste KI-Innovation direkt in den Mittelstand 
und Großunternehmen.

Auf der Suche nach neuen Geschäftsideen, Innovationen und Impulsen –  
zukünftig von neuesten Technologien profitieren
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Twinetic GmbH | Twinetic entlastet Ihr Unter-
nehmen von den wachsenden Herausforde-
rungen im Energiemanagement – hohe Ener-
giekosten, regulatorische Anforderungen wie 
Nachhaltigkeitsberichte und ISO 50001 sowie 
die zunehmende Komplexität moderner Ener-
giesysteme. Unsere KI-gestützte Plattform au-
tomatisiert die Erfassung und CO2-Bilanzierung 
aller Energiedaten, schafft vollständige Transpa-
renz über alle Energieformen und bereitet Ihre 
Daten mit intuitiven Visualisierungen auf. Intelli-
gente Algorithmen erkennen Ineffizienzen auto-
matisch und optimieren Ihre Energieversorgung 
– selbst in komplexen Systemen. So lassen sich 
Energiekosten um bis zu 20% senken, Emissio-
nen um bis zu 12% reduzieren und der manuelle 
Aufwand um bis zu 90% verringern. Twinetic 
macht Ihr Energiemanagement einfach, nach-
haltig und digital – damit Ihr Unternehmen zu-
kunftssicher und wettbewerbsfähig bleibt.

AutonomIQ | AutonomIQ entwickelt eine 
innovative Softwarelösung, die Fertigungsbe-
triebe aus der Zerspanungsindustrie dabei un-
terstützt, Engpässe durch Fachkräftemangel zu 
überwinden und Fehlerquellen zu reduzieren, 
indem die zeitintensiven manuellen Prozesse in 
der Arbeitsvorbereitung automatisiert und op-
timiert werden. Das Ziel von AutonomIQ ist die 
Entwicklung eines autonomen CAM-Systems, 
das eine vollautomatische Bahnplanung auf  
Basis von 3D-CAD-Modellen ermöglicht. Gleich-
zeitig werden die Bearbeitungsparameter mittels 
Methoden der Künstlichen Intelligenz optimiert, 
um die Fertigung effizienter zu gestalten.

TELEKINESIS – Telekinesis gestaltet die Zukunft 
der Robotik mit Physical AI: mit der Entwicklung 
intelligenter Roboter, die wie Menschen lernen 
und sich anpassen können. Unsere Plattform er-
möglicht es jedem Hersteller, auch ohne Robo-
tik-Fachwissen, KI-gestützte Roboter einfach in 
der Produktion einzusetzen. Diese Roboter kön-
nen ihre Umgebung verstehen, Entscheidungen 
treffen und komplexe Aufgaben bewältigen, für 
die bisher qualifizierte Arbeitskräfte erforderlich 
waren. Dieser Durchbruch eröffnet die Möglich-
keit, weitaus mehr Prozesse zu automatisieren, 
die Produktivität zu steigern, Kosten zu senken 
und Unternehmen dabei zu helfen, in einer sich 
schnell verändernden Branche wettbewerbsfä-
hig zu bleiben.

brAIniacs GmbH – Die brAIniacs GmbH ist ein 
Startup aus KI-Forschern der Goethe-Universi-
tät in Frankfurt. Sie bietet mit dem brAIniVer-
se Unternehmen eine umfassende Lösung zur 
Optimierung ihrer Abläufe durch KI-gesteuerte 
Automatisierung.
Mit spezifischen Komponenten für das verar-
beitende Gewerbe unterstützt das brAIniVerse 
Unternehmen auf ihrem Weg zur digitalen 
Transformation, insbesondere in den Bereichen 
intelligente Instandhaltung, Kundenkommunika-
tion und Back-Office-Prozesse (unterstützt von 
Hessian.AI @TU DA).

Oktober 2025
Keynote-Speaker: Professor Dr. Michelange-
lo Canzoneri | Global Head of Group Smart  
Manufacturing | Merck KGaA

Folgende Start-ups stellten sich vor: 
SFM SYSTEMS – SFM Systems ist auf die Digita-
lisierung von Lean Management für Produktions- 
umgebungen spezialisiert. Das Unternehmen 
mit Sitz in Darmstadt bietet eine auf Erfahrung 
basierende Kombination aus Software und  
Beratungsdienstleistungen, die speziell auf di-
gitales Shopfloor Management zugeschnitten 
sind. Seine Software-Lösung, das Digital Team-
board, optimiert und automatisiert die kaska-
dierte, regelbasierte Kommunikation und er-
möglicht so strukturierte Führungsabläufe auf 
allen Ebenen des Unternehmens. Durch die In-
tegration von KI, fortschrittlicher Datenanalyse 
und systematischen Problemlösungsmethoden 
versetzt SFM Systems produzierende Unterneh-
men in die Lage, Abweichungen schneller zu er-
kennen, Probleme effektiver zu lösen und lang-
fristige Leistungsverbesserungen zu erzielen.

Panocular.AI – Efficient vision solution for 
next-level autonomous systems – Panocular-
AI ist ein junges Technologieunternehmen mit 
dem Fokus auf AI zum Erkennen und Bewerten 
von kompletten Szenen. Hierbei kommen eigene 
Netzarchitekturen zum Einsatz, die Sprachver-
ständnis mit Bilderkennung kombinieren. Diese 
Kombination von Funktionalität mit der Effizienz 
auf kleinen Geräten ist einzigartig in dem Feld.

Auch in 2026 finden wieder zwei Termine im 
Frühling und im Herbst zu den Themen Robotik 
und Medizintechnik statt.

Katharina Krickow

Keynote-Speaker Professor Dr. Michelangelo 
Canzoneri | Global Head of Group Smart 
Manufacturing | Merck KGaA, in den Räumen 
der IHK Darmstadt Rhein Main Neckar am 
23.09.2025 bei der Veranstaltung Innovation 
sucht Geschäftsidee. Foto: Katharina Krickow
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Verstorbene Mitglieder 2025
Die Vereinigung von Freunden der Technischen Universität zu Darmstadt beklagt auch 
in diesem Jahr den Verlust ihrer verstorbenen Mitglieder. Die Vereinigung wird den Ver-
storbenen ein ehrendes Andenken bewahren. Die Anteilnahme gilt den Angehörigen 
und Freunden.

Werner Dielmann

Mark Juhrig

Professor Dr.-Ing. Werner Kast

Horst F. Müller

Dr.-Ing. Reinhard Müller

Philipp Rumpf

Frank Herbert Schatz

Hans-Georg Schimpf

Professor Dr. Dr.-Ing. E.h. Günther Schmidt

Richard Simon

Professor Dr. Thomas Streicher

Ruth Wagner StMin a. D.

Rolf Weidermann

Professor Dr.-Ing. Alfons Kessler

Herwart Zöller

25 Jahre Mitgliedschaft in der Vereinigung 
von Freunden der TU Darmstadt
Es gehört zu den stillschweigenden Annahmen des Wissenschaftsbetriebs, dass Disziplinen sich 
selbst genügen – dass das Ingenieurshafte und das Gesellschaftliche getrennte Welten bewohnen, 
die allenfalls notgedrungen Berührungspunkte finden. Die Schader-Stiftung hat diese Annahme nie 
geteilt und engagiert sich – gestiftet durch einen TUDa-Alumnus – im Dialog zwischen Gesellschafts-
wissenschaften und Praxis. In der Vereinigung von Freunden der TU Darmstadt hat sie über 25 Jahre 
eine Institution gefunden, die dieses Spannungsfeld kennt.

Was diese Mitgliedschaft trägt, ist eine geteilte Haltung: die Überzeugung, dass Wissen, das nicht 
rückgebunden bleibt an die Lebensverhältnisse, seinen eigentlichen Gegenstand verfehlt. Die TU 
Darmstadt stellt sich diesem Anspruch – und die Vereinigung ihrer Freunde stellt besonderen Raum 
dafür bereit. Das verdient seine Fortsetzung, gerne für die nächsten 25 Jahre und darüber hinaus.

Alexander Gemeinhardt, Geschäftsführender Vorstand der Schader-Stiftung

Foyer der Schader-Stiftung in dessen Darm-
städter Gebäude. Zweck der Stiftung ist die 
Förderung der Gesellschaftswissenschaften 
durch die Kommunikation und Kooperation 
zwischen den Gesellschaftswissenschaften 
und der Praxis sowie der Praxisorientierung 
in den Gesellschaftswissenschaften. Die 
Schader-Stiftung ist ausschließlich operativ 
tätig, eine Fremdförderung findet nicht statt.
Foto und Text: Schader-Stiftung

Die Schader-Stiftung, gegründet 1988, ist 
eine gemeinnützige Stiftung bürgerlichen 
Rechts mit Sitz in Darmstadt. Das Bild zeigt 
das Gebäude der Stiftung in Bessungen. 
Sie finanziert ihre Projekttätigkeit aus den 
Erträgen des von Alois M. Schader gestif-
teten Privatvermögens. 
Foto und Text: Schader-Stiftung
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Foto: TU Darmstadt, Alex Becker
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Professor Dr. Constantin Christof 
Fachbereich Mathematik | AG Optimierung  
Förderung von Konferenzteilnahmen neuer wissenschaftlicher Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Professorin Dr.-Ing. Christina Eisenbarth
Fachbereich Architektur | Fachgebiet Entwerfen und Technologie resilienter Architektur
Förderung mobiler Mess-Kits zur empirischen Untersuchung urbaner Hitze-Insel-Effekte in Städten
Professor Dr. Till Frömling
Fachbereich Material- und Geowissenschaften | FG Funktionskeramiken
Finanzierung einer Lizenz für die Software Relaxis zur Auswertung von Messergebnissen  
der hauptsächlich genutzten Impedanzspektroskopie
Professorin Dr. Nina Schwaiger 
Fachbereich Rechts- und Wirtschaftswissenschaften | Fachgebiet Rechnungswesen  
Förderung einer Studie, wie sich generationsbedingte Unterschiede in den Bedürfnissen aktueller und zukünf-
tiger Mitarbeiter/innen auf den Einsatz von Steuerungsinstrumenten in Unternehmen auswirken.
Professorin Dr.-Ing. Yvonne Ciupack
Fachbereich Bau- und Umweltingenieurwissenschaften | Fachgebiet Stahlbau |  
Institut für Stahlbau
Förderung zur Einrichtung eines Arbeitsbereichs Klebtechnik im Prüf- und Forschungslabor des Fachgebiets 
Professorin Dr.-Ing. Anna Trauth
Fachbereich Bau- und Umweltingenieurwissenschaften | Fachgebiet Werkstoffmechanik |  
Institut für Werkstoffmechanik 
Investition in Foto- und Filmequipment zum Ausbau von Dokumentation und Kommunikation  
von Forschungsprojekten
Professorin Dr. Karina Grisse 
Fachbereich Rechts- und Wirtschaftswissenschaften |  
Fachgebiet Bürgerliches Recht, Immaterialgüterrecht und Recht der Digitalisierung 
Förderung zur Anschaffung rechtswissenschaftlicher Literatur und IT-Ausstattung
Professor Dr. Marcel Dann 
Fachbereich Biologie | Bio-Inspired Energy Conversion 
Förderung Konferenzteilnahme 18th International Symposium on Phototrophic  
Prokaryotes (ISPP) und Laborgrundausstattung
Professorin Dr. Fatemeh Mirzapour 
Fachbereich Biologie | Integrative Tissue Biology Lab 
Förderung von Konferenzteilnahmen zum Aufbau von Kooperationsnetzwerken  
und Verbreitung der neuesten Forschungsergebnisse
Professor Dr. Florian Müller 
Fachbereich Informatik | Urban Interaction Lab 
Förderung für die Durchführung von Workshops und Vernetzungstreffen und zur Teilnahme  
an wissenschaftlichen Konferenzen 

Für neu an die TU Darmstadt berufene Professorinnen und Professoren bieten die Freunde der 
TU Darmstadt zum Start ihrer Tätigkeiten eine Förderung in Höhe von bis zu 2.000 Euro für die 
Verwendung in der Wissenschaft. Dies soll den Start an der TU erleichtern und eine unbürokra-
tische Unterstützung für Forschung und Lehre sein.

Starter-Kits in 2025
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Anschub-Förderung für neu berufene Professorinnen 
und Professoren an der TU Darmstadt

Bei der Verleihung des Deutschlandstipendiums 
in der Otto-Berndt-Halle am 05.02.2026, v.l.n.r.: 
Daniel Florian Ruef, Gregor Pecek, Katharina 
Krickow (Freunde der TU Darmstadt), Viktor Bert, 
Wulf Ludwig (Freunde der TU Darmstadt) und 
Hannah Gläßer. Julius Kohler konnte leider an 
dem Abend nicht teilnehmen. Bild: TU Darmstadt

Gruppe der Deutschland-
stipendiaten 2026 auf 
der Treppe im Innenhof 
zwischen Mensa und der 
Universitäts- und Landes-
bibliothek, Campus 
Stadtmitte.  
Bild: TU Darmstadt

Weiterführende Links zu den jeweiligen Förderungen im Rahmen des 
Starter-Kits erhalten Sie hier.

Mehr zum Deutschlandstipendium an der TU Darmstadt erfahren Sie online unter:  
https://www.tu-darmstadt.de/deutschlandstipendium/

Die TU Darmstadt vermittelte für 2026 377 Sti-
pendien. Insgesamt 103 Fördernde – darunter 
Unternehmen, Stiftungen, Vereine und Privat-
personen – brachten in diesem Jahr gemein-
sam die Hälfte der Fördersumme auf; der Bund 
beteiligt sich mit der gleichen Summe. Das Sti-
pendium honoriert gute Studienleistungen und 
soziales Engagement gleichermaßen. Die Ge-
förderten erhalten ein Jahr monatlich 300 Euro 
nach dem Halbe-Halbe-Prinzip, eine Hälfte über-
nimmt der Bund, die andere Wirtschaft und Ge-
sellschaft. 

Zum 15-jährigen Jubiläum des Deutschlandsti-
pendium vergeben die Freunde der TU Darm-
stadt fünf statt wie in den Jahren davor drei Sti-
pendien für Studierende mit guten Studienleis-
tungen und sozialem Engagement. 
Die Stipendien gingen an vier Stipendiaten und 
eine Stipendiatin aus den Fachbereichen und 
-gebieten Medizintechnik, Gesellschafts- und
Geschichtswissenschaften | Politikwissenschaft,
Governance und Public Policy, Informatik, Sport-
wissenschaft sowie Wirtschaftsingenieurwesen |
Fachrichtung Elektrotechnik und Informations-
technik. Verliehen wurden die Stipendien am
05.02.2026 wieder in der Otto-Berndt-Halle
(Mensa Stadtmitte). Besonderer Dank galt an
diesem Abend den vielen Fördernden, die sich
seit der ersten Stunde beteiligen, so auch den
Freunden der TU Darmstadt.

15 JAHRE DEUTSCHL ANDSTIPENDIUM

Jubliäums-Urkunde für  
15 Jahre Engagement beim 
Deutschlandstipendium

https://www.freunde.tu-darmstadt.de/fuerdietudarmstadt/gefoerderte_projekte_1/2025_2/2025.de.jsp
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Geförderte Projekte 2025

Fachbereiche und Institute

Fachbereich Chemie 
Nachhaltige Funktionale Polymere
Exkursion im Rahmen des Fortgeschrittenenpraktikums Makromolekulare Chemie

Fachbereich Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften 
Institut für Geschichte | Fachgebiet Alte Geschichte
Achttägige Exkursion zu den archäologischen Stätten der Peleponnes

Institut für Geschichte | Fachgebiet Mittelalterliche Geschichte
Internationale Tagung „Janusblicke auf die Historischen Grundwissenschaften“  
an der TU Darmstadt, 30.09.-02.10.2025

Institut für Politikwissenschaft
Exkursionsseminar: „Subjektivität – zwischen Freiheit und Unfreiheit, Körper und 
Geist, Sozialität und Individualität, Macht und Ohnmacht: Ein Problem des Rechts, 
der Politik und der Moral“, 15.-22.08.2025 | Manigod, Frankreich

Fachbereich Architektur
Fachgebiet Klassische Archäologie
Digitales Mikroskop zum Einsatz bei archäologischen Forschungen in Gkionia,  
Griechenland

Fachschaft Medizintechnik | TU Darmstadt
Ausrichtung der KOMET, Fachschaftenkonferenz der Medizintechnik-Fachschaften 
aus dem deutschsprachigen Raum

TU Darmstadt Racing Team e.V.
Entwicklung des sigma2025, das 18. Fahrzeug in der Geschichte von DART Racing

Sailing Team Darmstadt e.V.
Teilnahme am Aegean RoBoat Race, Teil des IEEE Symposium on Maritime  
Informatics & Robotics, Juni 2025 in Ermoupolis, Syros, Griechenland

TU Darmstadt Space Technology e.V.
Entwicklung der kommenden Raketeniteration Hyacinth mit einem eigens  
entwickelten Hybridtriebwerk 

Pint of Science
Pint of Science Festival - brillante Wissenschaftler diskutieren in örtlichen Kneipen 
ihre neuesten Forschungsergebnisse und Entdeckungen mit Interessierten

FiF – Forum interdisziplinäre Forschung
FiF Lecture 2026  
Vortrag von Ute Frevert - herausragende und international  
renommierte Wissenschaftlerin

TEDxTUDarmstadt
Redner-Event „Beyond Horizons“ November 2025

HOCHSCHULGRUPPEN

Weiterführende Links zu den jeweiligen Förderungen erhalten Sie hier.

https://www.freunde.tu-darmstadt.de/fuerdietudarmstadt/gefoerderte_projekte_1/2025_2/2025.de.jsp
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Förderung im  
Bereich Mobilität und  
Internationalisierung

Das Ernst-Ludwig-Mobilitätsstipendium der Vereinigung von Freunden der Technischen Universität zu 
Darmstadt e.V. fördert die internationale Mobilität von herausragenden Postdocs der TU Darmstadt. 
Das Programm bietet den Stipendiaten die Möglichkeit, im Rahmen ihrer Postdoc-Phase internationale 
Erfahrung zu erwerben, sich mit internationalen Wissenschaftler/innen zu vernetzen und ihre Fach-
kompetenzen komplementär zu erweitern.

Dr. Magdalena Cichocka
Fachbereich Material- und Geowissenschaften |  
Institut für Angewandte Geowissenschaften
Auslandsaufenthalt am Institute of Metallurgy and Material Science (IMIM),  
Polish Academy of Sciences (PAN), Krakau, Polen

Dr. Jörn Wiengarn
Fachbereich Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften |  
Institut für Philosophie
Auslandsaufenthalt am Department of History and Philosophy of Science,  
University of Cambridge, Cambridge, England

Dr. Denis Ljuljanovic
Fachbereich Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften | 
Institut für Geschichte
Auslandsaufenthalt am Sapienza Università di Roma, Italien und  
an der Université de Technologie de Compiègne (UTC), Frankreich

Dr. Timo Sturm
Fachbereich Rechts- und Wirtschaftswissenschaften –  
Fachgebiet Wirtschaftsinformatik | Software & Digital Business
Auslandsaufenthalt am Terry College of Business of the  
University of Georgia in Athens, Georgia, USA

Geförderte in 2025

Ernst-Ludwig-Mobilitätsstipendium

Mehr über das Stipendium erfahren Sie hier. Zur Bewerbung geht es hier. 

Förderung von Studierenden und  
wissenschaftlichen Mitarbeiter/innen  
für Teilnahmen an nationalen und  
internationalen Konferenzen

Konferenz Ort

European Conference on Space Debris 	 Bonn, Deutschland 

11th IFAC Conference on Manufacturing Modelling,  
Management and Control (MIM2025) 	 Trondheim, Norwegen 

Forschungsaufenthalt Forschungsstelle für Zeitgeschichte  
Hamburg und Besuch der KZ-Gedenkstätte Neuengamme 	 Hamburg, Deutschland 

Blockseminar „Phänomarxismus“ in Kooperation mit  
der Universitá degli Studi di Napoli Frederico II 	 Neapel, Italien 

Academy of Management Annual Meeting 2025 	 Kopenhagen, Dänemark 

2025 IEEE International Conference on  
Robotics and Automation (ICRA) 	 Atlanta, Georgia, USA 

CompWood 2025 „Computational Methods in  
Wood Mechanics – from Material Properties to timber  
Structures“ 	 Wien, Österreich 

XLVIII International Congress of Theoretical Chemists  
of Latin Expression (QUITEL 2025) 	 Cartagena, Kolumbien 

EUGEO 2025 	 Wien, Österreich 

Advancing Mass Spectrometry for Biophysics and 
Structural Biology conference 2025 (AMS 2025) 	 Atlanta, Georgia, USA 

PACIS 2025 	 Kuala Lumpur, Malaysia 

74th Lindau Nobel Laureate Meeting 	 Lindau, Deutschland 

EuropaCat 2025 (16th Europeangress on Catalysis) 	 Trondheim, Norwegen 

20. Ökobilanzwerkstatt 	 Pforzheim, Deutschland 

Logistics Management 2025 	 Mailand, Italien 

European Signal Processing Conference (EUSIPCO) 2025 	 Palermo, Sizilien, Italien 

MEMRISYS 2025 	 Edinburgh, Schottland 

DGPPF-Tagung 2025 „Positive Psychology in  
a Complex World“ 	 Lübeck, Deutschland 

Universität Hamburg Institut für Holzwissenschaften 	 Hamburg, Deutschland 

65th Annual Southern Finance Association Meeting 	 Orlando, USA 

Bionik Kongress 	 Bremen, Deutschland 

https://www.freunde.tu-darmstadt.de/fuerdietudarmstadt/mobilitaet/ernst_ludwig_mobilitaetsstipendium/index.de.jsp
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Terrakottafiguren aus Gkionia (Griechenland)

Votive – Gaben an die Götter, die mit Bitten, 
Wünschen oder Dank verbunden waren – stellen
einen zentralen Aspekt der antiken griechischen 
Religion dar. Besonders beliebt waren Terra-
kottafiguren, die bei archäologischen Ausgra-
bungen in großer Zahl gefunden werden.
Das gilt auch für ein extraurbanes Heiligtum, das 
in den 1990er-Jahren in der Flur Gkionia nahe 
der antiken Stadt Stratos entdeckt wurde. Dort 
kamen neben anderen Objekten Hunderte von 
Terrakotten zum Vorschein, die überwiegend 
im 5. und 4. Jh. v. Chr. hergestellt worden sein 
dürften. Es handelt sich um Darstellungen von 
Gottheiten, Dedikant/innen, Tieren und Gegen-
ständen.

Diese Figuren sind weit mehr als bloße Massen-
ware: Terrakotten lassen sich insbesondere in 
religionsgeschichtlicher Hinsicht auswerten. En-
sembles aus Heiligtümern können dazu beitra-
gen, religiöse Praktiken und Vorstellungswelten 
der griechischen Antike in ihrer jeweils lokalen 
Ausprägung zu rekonstruieren und besser zu 
verstehen.

Darüber hinaus – und das ist für unser Projekt 
entscheidend – liefern die Tonfiguren wichtige
Hinweise zur Identifizierung und zum Verständ-
nis lokaler Töpferproduktion und ihrem Handel, 
wodurch sie zur Klärung wirtschaftsarchäolo-
gischer Fragestellungen herangezogen werden 
können. Gerade diese Aspekte sind für die Re-
gion von besonderer Relevanz, da über die Her-
stellung oder den Import von Terrakottafiguren 
in Akarnanien bislang kaum etwas bekannt ist.
Ob die Figuren in lokalen Werkstätten produ-
ziert oder aus anderen Regionen importiert wur-
den, lässt sich an der Zusammensetzung der ver-
wendeten Tone erkennen. Hierfür nutzen wir 
geochemische und petrographische Analysen. 
Geochemische Verfahren, wie die Röntgenflu-
oreszenzanalyse (XRF), erlauben eine präzise 
chemische Charakterisierung des Tons. Diese 
Analysen führen wir mit einem portablen Gerät 
durch, dessen Anschaffung vor Jahren von den 
Freunden der TU Darmstadt unterstützt wurde. 
Ergänzend sind jedoch petrographische Unter-
suchungen notwendig, bei denen die Textur und 
die Mineralbestandteile des Materials beschrie-
ben und einzelne Gruppen identifiziert werden
können, die spezifisch für lokale oder impor-
tierte Produkte sind (Diskriminanzanalyse). Da 
die Funde nicht aus Griechenland ausgeführt 

werden dürfen, müssen diese Analysen direkt 
vor Ort im Rahmen von Feldforschungskampa-
gnen durchgeführt werden.
Dank der großzügigen Unterstützung der 
Freunde der TU Darmstadt konnten wir hier-
für ein digitales Mikroskop anschaffen, das mo-
bile und detailreiche Untersuchungen im Feld 
ermöglicht. Das Gerät wurde bereits erfolgreich 
getestet.

Auf Grundlage der dabei entstandenen Bild-
serien erstellen wir derzeit eine erste Klassifi-
zierung der für die Herstellung der Terrakotten 
verwendeten Tone bzw. Zuschlagsstoffe. Die Er-
gebnisse werden wir in einem nächsten Schritt 
unserer griechischen Kooperationspartnerin aus 
den Geowissenschaften zur Ergänzung der pe-
trographischen und geochemischen Analysen 
zur Verfügung stellen. So können wir schließ-
lich bestimmen, ob die Terrakotten vor Ort pro-
duziert oder importiert wurden.

Unser besonderer Dank gilt den Freunden der 
Technischen Universität Darmstadt, die mit
ihrer Förderung zur Anschaffung des Digitalmi-
kroskops unsere Forschungen insbesondere zu
antiker Produktionstechnik und Handelsnetz-
werken ermöglicht haben.

Professorin Dr. Franziska Lang und  
Dr. Anna-Lena Krüger

Messung mit dem  
Dino-Lite Mikroskop
Foto: Prof. Dr. Franziska Lang

Beispiel für Mikrofotografie  
der Waren von Terrakotten
Foto: Prof. Dr. Franziska Lang

Zwischen lokaler Produktion und Import 
Eine materialwissenschaftliche Perspektive auf antike Terrakotten
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Stadt und Religion auf der Peleponnes 
Griechenlandexkursion

Im September 2025 veranstaltete Professorin  
Dr. Susanne Froehlich aus dem Fachgebiet Alte 
Geschichte eine erneute Exkursion. Nach der 
Türkei-Reise im vergangenen Jahr richtete sich 
der Fokus nun auf das südliche Griechenland. 
Acht Tage lang bereiste die Exkursionsgruppe 
per Reisebus und vielfach zu Fuß diesen wichti-
gen Schauplatz der antiken Geschichte, begeis-
tert von der praktischen Seite des Historiker- 
und Historikerinnenalltags nach den theoreti-
schen Lehrstunden der Seminare des vorherigen 
Semesters.

Hauptziel der Exkursion war, antike Stadtstruk-
turen und den Aufbau überregionaler religiöser 
Kultzentren nachzuvollziehen. Wir besuchten 
Ausgrabungen von Städten, die vom bronzezeit-
lichen Palastzentrum (Mykene/Tyrins) über eine 
archaisch-klassische Polis (Sparta) und eine spät-
klassische Neugründung (Messene) hin zu einer 
einst blühenden griechischen Stadt reichten, die 
von den Römern erst zerstört und dann wieder 
aufgebaut wurde (Korinth). Daneben besichtig-
ten wir diverse Ausgrabungen, in denen wir ver-
schiedene Arten von Kult und Religiosität nach-
vollziehen konnten – so etwa den berühmten 
Ort panhellenischer Spiele, Olympia, die Ruinen 
des Heiligtums der Mysterien von Eleusis und 
das Asklepios-Heiligtum in Epidauros. Darüber 

lernten wir auch weitere wichtige Orte der mittel
alterlichen und modernen griechischen Ge-
schichte kennen.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei den Freunden 
der TU Darmstadt, die mit ihrer finanziellen Unter
stützung diese Exkursion und insbesondere die 
Teilnahme von Studierenden ermöglichten, die 
ohne diese Unterstützung nicht hätten teilneh-
men können. Die Reiseerfahrung wird alle auf 
ihrer weiteren Laufbahn in Studium und Wissen-
schaft in einem inspirierenden Sinne begleiten.

Raphael Thun

Dabei bot sich die Gelegenheit, bedeutende 
Ausgrabungsstätten wie Messene, Epidauros 
und Olympia zu besichtigen und die faszinieren-
de griechische Kultur hautnah zu erleben. Be-
sonders beeindruckend ist das Verschmelzen von 
Geschichte und Landschaft – antike Tempelruinen 
vor der Kulisse der kargen Berge und des tief-
blauen Meeres boten unvergessliche Eindrücke. 
Neben den fachlichen Einblicken in die Welt der 
Antike war die Reise auch eine wertvolle Erfah-
rung für uns als Gruppe: Wir lernten uns unterei-
nander besser kennen und teilten Erlebnisse und 
Wissen. So wurde die Exkursion nicht nur zu einer 
lehrreichen, sondern auch zu einer menschlich 
bereichernden Reise.

Teilnehmer/innen der Griechenlandexkursion im Museum von Olympia vor dem Giebelfries 
des Zeustempels von Olympia, Foto: Fachgebiet Alte Geschichte, TU Darmstadt

Teilnehmer/innen der Griechenlandexkursion im Stadion des zu Epidaurus gehörigen Asklepios-Heilig-
tums, Foto: Fachgebiet Alte Geschichte, TU Darmstadt
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Jonas Schoenen vor dem  
Edinburgh International  
Conference Center EICC  
anlässlich seiner Teilnahme  
an der 8th International  
Conference on Memristive  
Materials, Devices and  
Systems,  
Foto: Jonas Schoenen

Drei Bachelor-Studentinnen forschen im Bereich Biomechanik

ErfahrungsberichtDie wissenschaftliche Arbeitsgruppe des Botani-
schen Gartens der TU Darmstadt (AG Poppinga) 
beschäftigt sich in ihrer Forschung mit der Bio-
mechanik, Funktionsmorphologie und Biomime-
tik von Pflanzen und Tieren. Dank der großzü-
gigen Unterstützung durch die Freunde der TU 
Darmstadt konnten drei Bachelorstudentinnen 
der Arbeitsgruppe am Bremer Bionik-Kongress 
im Oktober 2025 teilnehmen und ihre Forschung 
in Form von Posterbeiträgen präsentieren. 

Dank der großzügigen Förderung der Freunde 
der TU Darmstadt konnte ich im Oktober an 
der MEMRISYS 2025 in Edinburgh teilnehmen. 
Mit rund 150 Teilnehmenden ist sie die führende 
Konferenz zu memristiven Materialien, Bau-
elementen und Systemen. Memristoren gelten 
als vielversprechende Alternative zu heutigen 
Speichertechnologien und sind eine Schlüssel-
technologie für In-Memory Computing, Neuro-
morphic Computing sowie Anwendungen der 
Künstlichen Intelligenz.

Die Konferenz begann mit einer Keynote von 
Professor Leon Chua, der den Memristor bereits 
1971 theoretisch vorhersagte. Das Programm 
spannte den Bogen von Materialentwicklung 
und Bauelementarchitekturen bis hin zu Sys- 
temanwendungen, insbesondere im Bereich In- 
Memory und Neuromorphic Computing. Während 
der Postersession bot sich die Gelegenheit, For-
schungsergebnisse zu diskutieren und wertvolle 
Kontakte zu knüpfen. Ein besonderes Highlight 
war der Vortrag von Stanley Williams, dessen 
Team 2008 den ersten Memristor fertigte.

Die Teilnahme an der MEMRISYS war für mich 
fachlich wie persönlich äußerst bereichernd und 
hat mich zusätzlich motiviert, meine geplante 
Promotion zu beginnen.

Jonas Schoenen

Dort erhielten sie die Gelegenheit, ihre Arbeiten 
mit einem internationalen Fachpublikum zu dis-
kutieren. Diese Teilnahme war für die jungen 
Studentinnen eine wertvolle Erfahrung auf ihrem 
akademischen Weg und bot ihnen die Möglich-
keit, sich fachlich weiterzuentwickeln und wichtige 
Kontakte zu knüpfen.

Professor Dr. Simon Poppinga

Bionik Kongress in Bremen Konferenzteilnahme  
MEMRISYS 2025  
Edinburgh

v.l.n.r.: Annemarie Jung, Arooj Sajjad, Mara Hönnicke, Luca Marie Weimann, 
Peter Kappel und apl. Prof. Dr. rer. nat. habil. Simon Poppinga beim  
Bionik-Kongress in Bremen, Foto: Fachbereich Bioloige, Botanischer Garten 
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Preisgekrönt 

Preise für hervorragende  
wissenschaftliche Leistungen 
Bachelor- und Masterarbeiten,  
Dissertationen
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Beste Bachelor- und Masterarbeiten 
2025

Fachbereich Humanwissenschaften    
Institut für Allgemeine Pädagogik und Berufspädagogik

Titel der Arbeit: „Nur Haare? Repräsentation und Awareness  
von Black Hair in Serien“

Betreuerin: Professorin Dr. Alexandra Karentzos

Leila Kelley (Masterarbeit)

 
Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften    
Institut für Politikwissenschaften

Titel der Arbeit: „Wie wirkt der kommunale Klimanotstand auf die  
Klimapolitik deutscher Städte? – Ein Vergleich sechs deutscher Städte“

Betreuer: Professor Dr. Jörg Kemmerzell

Lena Julia Junge (Bachelorarbeit)

Fachbereich Rechts- und Wirtschaftswissenschaften  
Fachgebiet Wirtschaftsinformatik

Titel der Arbeit: „AI Assistance in Dynamic Software Environments: 
A Comparative Study of IDE-Integrated LLMs and LLM-based Agent“

Betreuer: Professor Dr. Peter Buxmann

Carmen Laura Janina Appelt (Masterarbeit)

Die Freunde der TU Darmstadt vergeben jedes Jahr für jeden Fachbereich der Universität einen 
Preis für die jeweils beste Bachelor- und/oder Masterarbeit aus dem Vorjahr. Die Urkunden erhalten 
die Preisträgerinnen und Preisträger anlässlich der jeweiligen Absolventenfeiern. Nicht alle Fach-
bereiche haben in 2025 eine Preisträgerin oder einen Preisträger eingereicht.

Fachbereich Chemie   
Macromolecular and Paper Chemistry

Titel der Arbeit: „Anbindung von thermo-responsiven Polymeren  
an Cellulose zur effizienteren Trocknung von Papier“

Betreuer: Professor Dr. Markus Biesalski

Nils Sauer (Masterarbeit)

Fachbereich Mathematik  
Arbeitsgebiet Logik 

Titel der Arbeit: „Logical Extraction of Rates of Convergence  
for Algorithms Computing Zeros of Monotone Operators“

Betreuer: Professor Dr. Ulrich Kohlenbach

Jacqueline Treusch (Bachelorarbeit)

Fachbereich Mathematik  
Arbeitsgebiet Optimierung

Titel der Arbeit: „The connection between  
online Dial-a-Ride and online models with delay“

Betreuer: Professor Dr. Yann Disser

Linda Thelen (Masterarbeit)

Fachbereich Biologie  
GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung

Titel der Arbeit: „Charakterisierung von strahlungsinduzierten  
Veränderungen des lokalen Brechungsindex im Zellkern“

Betreuer: Professor Dr. Burkhard Jakob

Gina Maria Hansen (Bachelorarbeit)

Bildunterschrift

Arbeitsplätze in der  
Universitäts- und Landes-
bibliothek der TU Darm-
stadt, Magdalenenstraße, 
Campus Stadtmitte. 
Foto: TU Darmstadt,  
Thomas Ott
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Fachbereich Informatik   
Arbeitsgebiet Künstliche Intelligenz und Maschinelles Lernen (AIML)

Titel der Arbeit: „Selektive Aktivierungen zur Bewältigung  
von Oversmoothing in tiefen Graph-Neuronalen Netzwerken“

Betreuerin: Professor Dr. Markus Biesalski

Mohammad Amin Ali (Masterarbeit)

Fachbereich Elektrotechnik und Informationstechnik   
Fachgebiet Automatisierungstechnik 

Titel der Arbeit: „Schätzung dünnbesetzter Signale  
mittels modellbasiertem Deep Learning“

Betreuer: Professor Dr.-Ing. Marius Pesavento

Moritz Hemsing (Bachelorarbeit)

Fachbereich Elektrotechnik und Informationstechnik   
Fachgebiet Medizintechnik

Titel der Arbeit: „Überwachung von Frakturheilung  
mithilfe von elektrischer Impendanztomographie“

Betreuer: Professor Dr.-Ing. Christoph Hoog Antink

Theresa Nolte (Masterarbeit)

Fachbereich Informatik   
Fachgebiet Graphisch-Interaktive Systeme (GRIS)

Titel der Arbeit: „Towards Localized Data Representation: 
NCA-Based Autoencoders“

Betreuer: Dr. Anirban Mukhopadhyay

Niklas Ihm (Bachelorarbeit)

Fachbereich Maschinenbau     
Fachgebiet BioMedizinische Drucktechnologie

Titel der Arbeit: „Aufbau und Erprobung eines 3D-Biodruck Prüfstandes  
zur Untersuchung von Tropfenphänomenen in Mikrogravitation“

Betreuer: Professor Dr.-Ing. Andreas Blaeser

Philip Gransow (Masterarbeit)

Fachbereich Biologie  
Arbeitsgebiet Chemical plant ecology

Titel der Arbeit: „Erfassung bestäubender Arthropoden an Senecio inaequidens DC. 
und Diplotaxis tenuifolia (L.) DC. mittels Metabarcoding von Umwelt-DNA (eDNA)“

Betreuer: Professor Dr. Andreas Jürgens

Danilo Lüdke (Masterarbeit)

 
Fachbereich Bau- und Umweltingenieurwissenschaften     
Institut für Massivbau

Titel der Arbeit: „Numerische Modellierung der Stein-Mörtel-lnteraktion 
von Mauerwerk unter Schub- und Druckbeanspruchung“

Betreuerin: Professorin Dr.-Ing. Danièle Waldmann-Diederich

Iulian Paunel (Bachelorarbeit)

 
Fachbereich Biologie    
Paul-Ehrlich-Institut Forschung Allergologie

Titel der Arbeit: „Investigation of the immune metabolic  
properties of the vaccine adjuvants QS-21 and MPLA“

Betreuer: Professor Dr. Heribert Warzecha und PD Dr. Stefan Schülke

Clara Emilie Pignard (Masterarbeit)

Bildunterschrift

Spiegelung des Glocken-
turms des Residenzschlosses 
Darmstadt in den Fenstern 
des "Hexagon-Hörsaals".
Foto: TU Darmstadt/ 
Jannik Hoffmann

Fassade des TU-Parkhauses an 
der Eugen-Kogon-Straße, links 
im Hintergrund das neuere 
Gebäude des Fachbereichs 
Bauingenieurwesen, Campus 
Lichtwiese.  
Foto: TU Darmstadt/  
Claus Völker 
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Mitglieder der Hochschulgruppe TU Darmstadt Racing Team e.V. präsentieren ihren  
aktuellen Rennwagen. Foto: Dr. Ulrich Kläres

Matthias W. Send, Vorsitzender der Vereinigung, verlieh die Preise für die besten 
Dissertationen eines jeden Fachbereiches der TU Darmstadt anlässlich des Frühlings
festes der Freunde am 27. Mai 2025 im Garten des Georg-Christoph-Lichtenberg-
Hauses. Über 200 Gäste sorgten für einen Besucherrekord. 

Die „Treppenrede“ – benannt nach der Treppe, die von der Terrasse des Hauses in den Garten 
führt – hielt Dr. Rolf Densing, Director of Operations, ESA – European Space Agency. Er ent-
führte die Gäste mit seinem Vortrag „Revolution im Weltall“ in außerirdische Sphären.

Dr.-Ing. Kira Stein, Vorsitzende des Vorstandsrats verlieh den von den TU-Freunden ausge-
schriebenen Preis für Nachhaltigkeit und Interdisziplinarität, der Projekte auszeichnet, die die 
beiden Schwerpunkte miteinander verknüpfen. 

Die von den Freunden geförderte Hochschulgruppe TU Darmstadt Racing Team e.V. präsen-
tierte im Garten ihren neuen Rennwagen und beantworteten sämtliche Fragen der Interes-
sierten.

Die Mutter einer Preisträgerin brachte das Fest auf den Punkt: 
„Wissenschaft und Gesellschaft mit Leichtigkeit zusammenbringen!“ 

Beste Dissertationen 2025

Fachbereich Humanwissenschaften |  
Institut für Psychologie | Forschungsgruppe  
Psychologie der Informationsverarbeitung

Titel: „Bayesian fusion of probabilistic forecasts“

Betreuer: Professor Constantin Rothkopf, Ph.D.

Dr. Susanne Trick

Fachbereich Rechts- und Wirtschaftswissenschaften | 
Fachgebiet Rechnungswesen, Controlling und  
Wirtschaftsprüfung

Titel: „Risk Disclosure and Related Assurance Services“

Betreuer: Professor Dr. Reiner Quick

Dr. Kevin Gauch

Fachbereich Gesellschafts- und Geschichtswissenschaften | 
Institut für Geschichte | Fachgebiet Neuere und  
Neueste Geschichte

Titel: „Systemtransformationen. Eine Transformationsgeschichte der 
Verkehrs- und Energieinfrastrukturen der Stadt Leipzig 1980–2000“

Betreuer: Professor Dr. Jens Ivo Engels

Dr. Laura Marie Höss

Fachbereich Mathematik |  
AG Logik

Titel: „Proof-Theoretical Aspects of  
Nonlinear and Set-Valued Analysis“

Betreuer: Professor Dr. Ulrich Kohlenbach

Dr. Nicholas Norbert Pischke



Fachbereich Architektur | 
Fachgebiet Architektur- und Kunstgeschichte

Titel: „(Bild-)Räumliche Wissenskonfigurationen der frühen Archi-
tekturgeschichte. Vergleichende Studien zur Mittelalterrezeption in 
Malerei, Garten, Denkmalpflege und Museum im 19. Jahrhundert“

Betreuerin: Professorin Dr. Christiane Salge

Dr. Christina Clausen
Fachbereich Physik | 
Institut für Physik Kondensierter Materie

Titel: „Relaxation in glassy systems – light scattering study of  
in- and out-of-equilibirum dynamics“

Betreuer: Apl. Professor Dr. Thomas Blochowicz

Dr. Till Böhmer

Fachbereich Maschinenbau | 
Fachgebiet Druckmaschinen und Druckverfahren

Titel: „Visualisierung, Analyse und Modellierung von fluid- 
dynamischen Musterbildungsphänomenen im Zylinderspalt  
unter Anwendung von Maschinellem Lernen“

Betreuer: Professor Dr.-Ing. Edgar Dörsam

Dr.-Ing. Pauline Rothmann-Brumm
Fachbereich Chemie | 
Fachgebiet Quantenchemie

Titel: „First principles treatment of electron transfer  
in mixed-valent systems“

Betreuer: Professorin Dr. Vera Krewald

Dr. Adam Šrut

Fachbereich Elektrotechnik- und Informationstechnik |  
Fachgebiet Robust Data Science

Titel: „Development of Fast Machine Learning Algorithms for  
False Discovery Rate Control in Large-Scale High-Dimensional Data“

Betreuer: Professor Dr.-Ing. Michael Muma

Dr.-Ing. Jasin Machkour
Fachbereich Biologie |  
Fachgebiet Synthetische Biologie

Titel: „Development and engineering of RNA aptamers 
for riboswitching and biosensing“

Betreuer: Professorin Dr. Beatrix Süß

Dr. Leon Kraus

Fachbereich Informatik |  
Fachgebiet PEASEC – Science and Technology  
for Peace and Security

Titel: „User-Centered Design and Evaluation  
of Indicator-Based Digital Interventions“

Betreuerin: Professorin Dr. Dr. Christian Reuter

Dr.-Ing. Katrin Hartwig
Fachbereich Material- und Geowissenschaften |  
Fachgebiet Mechanik Funktionaler Materialien

Titel: „Multiphysics-multiscale Simulation of  
Additive Manufactured Functional Materials“

Betreuer: Professorin Dr. Bai-Xiang Xu

Dr. Yangyiwei Yang

Fachbereich Informatik |  
Fachgebiet Graphisch-Interaktive Systeme

Titel: „Visual Analysis for Multi-Attribute Choice“

Betreuer: Professor Dr.-Ing. Jörn Kohlhammer

Fachbereich Bau- und Umweltingenieurwissenschaften |  
Fachgebiet Werkstoffmechanik

Titel: „Entwicklung und Analyse eines Berechnungskonzepts  
zur Lebensdauerabschätzung gekerbter Bauteile unter  
nichtproportionaler Beanspruchung“

Betreuer: Professor Dr.-Ing. Michael Vormwald

Dr.-Ing. Lena CibulskiDr.-Ing. Jan Kraft
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Nachhaltige Labore

Projektbeschreibung
 
Um den Laborbetrieb nachhaltiger zu gestalten, können Labornachhaltigkeitsprogramme wie 
LEAF und My Green Lab genutzt werden. Die Programme sowie ihr Impact wurden wissen-
schaftlich untersucht. Darüber hinaus wurde LEAF über die Initiative Nachhaltige Labore an 
der TU Darmstadt ausgerollt, und ein individualisierbares Tool in Zusammenarbeit mit der NIUB 
Nachhaltigkeitsberatung erstellt, das Schwächen der bestehenden Programme behebt.
 
Wissenschaftlichkeit und Wirkung
 
Der deutschlandweite Vergleich der marktführenden Nachhaltigkeitsprogramme LEAF und 
MGL wurde in RSC Sustainability publiziert und damit eine Entscheidungshilfe generiert, die es 
Forschungsgruppen weltweit ermöglicht, sich informiert für ein Nachhaltigkeitsprogramm zu 
entscheiden.

Gewinnerteam Nachhaltige Labore bei der Preisverleihung durch die Vorstandsratsvorsitzende der  
Vereinigung Dr.-Ing. Kira Stein anlässlich des Frühlingsfestes auf der Terrasse Georg-Christoph- 
Lichtenberg-Hauses am 27.05.2025.

Preise für Projekte Nachhaltigkeit  
und Interdisziplinarität

Anlässlich des Frühlingsfests verliehen die Freunde der TU Darmstadt erneut den Preis für Pro-
jekte zu Nachhaltigkeit und Interdisziplinarität. Mit der Auszeichnung unterstützen sie die TU 
Darmstadt auf ihrem Weg zu einer zukunftsweisenden Universität und fördern Projekte, die 
Nachhaltigkeit, Vernetzung und gesellschaftliche Verantwortung stärken. 

In Zusammenarbeit mit dem Forum interdisziplinäre Forschung (FiF) und dem Büro für Nach-
haltigkeit wurden Preise im Gesamtwert von 10.000 Euro vergeben. Ausgezeichnet wurden 
Projekte, die Nachhaltigkeit und Interdisziplinarität verbinden und zwischen 2022 und 2024 
abgeschlossen wurden. Neben wissenschaftlicher Qualität und Kreativität flossen insbesondere 
die nachhaltige Wirkung, die Weiterentwicklung der Projekte sowie ihre Ausstrahlung innerhalb 
und außerhalb der TU Darmstadt in die Bewertung ein.

   Ausgezeichnete Projekte
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SWIVT II Reallabor und Demonstrator eHUB 

Projektbeschreibung

SWIVT II ist die Umsetzungsphase des Projekts SWIVT I und zielte darauf ab, ein bestehen- 
des Wohnquartier durch eine energetische Vollsanierung und die intelligente Vernetzung  
erneuerbarer Energien zukunftsfähig zu machen. In der Darmstädter Postsiedlung wurden 
verschiedene Gebäudekonzepte aus dem Vorgängerprojekt in ein thermisches und  
elektrisches Netzwerk integriert, das durch den zentralen SWIVT-Controller gesteuert wird,  
um eine effiziente Nutzung und Speicherung von Energie zu ermöglichen.
 
Wissenschaftlichkeit und Wirkung
 
Das Projekt basierte auf interdisziplinärer Forschung und innovativen Modellierungsansätzen 
zur Optimierung von Energieflüssen in Quartieren. Die entwickelten Methoden und Techno
logien demonstrierten die Machbarkeit nachhaltiger Stadtentwicklung und bieten übertrag-
bare Lösungen für zukünftige energetische Sanierungen bestehender Wohnquartiere.

Projektbeschreibung
 
Das eHUB ist Reallabor und Demonstrator im LOEWE Zentrum emergenCITY. Im Mittelpunkt 
der Forschung steht das Krisenszenario eines überregionalen, langanhaltenden Stromausfalls, 
wo das eHUB als Anlaufstelle für die Bevölkerung fungieren soll, um Energie,- Kommunika-
tions- und Informationsdienstleistungen anzubieten. 
 
Wissenschaftlichkeit und Wirkung
 
Die Mission eHUB lebt von einer starken interdisziplinären Ausrichtung, der es gelingt,  
technische, gesellschaftliche und politische Dimensionen zusammenzubringen. So können  
Lösungen entwickelt und erprobt werden, die Akzeptanz erfahren und dazu beitragen,  
die Resilienz unserer Städte und unserer Gesellschaft zu erhöhen. 

   Ausgezeichnete Projekte   Ausgezeichnete Projekte

Gewinnerteam SWIVT II bei der Preisverleihung durch die Vorstandsratsvorsitzende der Vereinigung  
Dr.-Ing. Kira Stein anlässlich des Frühlingsfestes auf der Terrasse Georg-Christoph-Lichtenberg-Hauses  
am 27.05.2025.

Gewinnerteam Reallabor und Demonstrator eHUB bei der Preisverleihung durch die 
Vorstandsratsvorsitzende der Vereinigung Dr.-Ing. Kira Stein anlässlich des Frühlingsfestes  
auf der Terrasse Georg-Christoph-Lichtenberg-Hauses am 27.05.2025.
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Foto: TU Darmstadt, Jannik Hoffmann
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Professorin Dr.-Ing. Bettina Abendroth 
Fachbereich Maschinenbau 
Institut für Arbeitswissenschaften

Professor Dr. Marc Armbrüster 
Fachbereich Chemie 
Anorganische Festkörper- und Material-
chemie

Professor Dr. Constantin Christof 
Fachbereich Mathematik 
AG Optimierung

Professorin Dr.-Ing. Yvonne Ciupack 
Fachbereich Bau- und  
Umweltingenieurwissenschaften  
Fachgebiet Stahlbau  
Institut für Stahlbau und Werkstoffme-
chanik

Professor Dr. Naser Damer 
Fachbereich Informatik 
Fachgebiet Graphisch-Interaktive Systeme

Professorin Dr. Denise Melanie Degen 
Fachbereich Material- und  
Geowissenschaften 
Fachgebiet Geosystemmodellierung

Professorin Dr.-Ing.  
Christina Eisenbarth 
Fachbereich Architektur 
Fachgebiet Entwerfen und Technologie  
in integralen Gebäudesystemen

Professor Dr. Alexander Friedrich 
Fachbereich Gesellschafts- und  
Geschichtswissenschaften 
Institut für Philosophie

Professorin Dr. Tanja Franken 
Fachbereich Chemie 
Technische Chemie I

Professor Dr. Till Frömling 
Fachbereich Material- und  
Geowissenschaften  
Fachgebiet Funktionskeramiken

Professor Dr. Claudiu Genes  
Fachbereich Physik  
Institut für Angewandte Physik

Professor Dr. Andrés Goens 
Fachbereich Informatik 
Fachgebiet Programmierung  
zuverlässiger Systeme 

Professorin Dr. Karina Grisse 
Fachbereich Rechts- und  
Wirtschaftswissenschaften  
Fachgebiet Bürgerliches Recht,  
Immaterialgüterrecht und Recht  
der Digitalisierung

Professor Dr. Dirk Hartmann  
Fachbereich Elektrotechnik und  
Informationstechnik 
Fachgebiet Digitale Zwillinge

Professorin Dr. Meike Hatzel 
Fachbereich Mathematik 
AG Logik

Professor Dr. Christian Hofstadler 
Fachbereich Bau- und Umwelt- 
ingenieurwissenschaften 
Institut für Baubetrieb

Professor Dr. Stefan Immel 
Fachbereich Chemie 
Arbeitskreis Reggelin

Professor Dr.-Ing. Jan Machaček 
Fachbereich Material- und  
Geowissenschaften  
Institut für Geotechnik 

Professor Dr.-Ing. Holger Maune 
Fachbereich Elektrotechnik und  
Informationstechnik 
Fachgebiet Hochfrequenztechnik

Professorin Dr. Sandra Meireis 
Fachbereich Architektur 
Fachgebiet Architekturtheorie und  
-wissenschaft

Professorin Dr. Fatemeh Mirzapour 
Fachbereich Biologie  
Integrative Tissue Biology Lab

Professor Dr. Florian Müller 
Fachgebiet Informatik 
Urban Interaction Lab

Professor Dr. Martin Roth 
Fachbereich Architektur 
Fachgebiet Entwerfen, Landschafts- 
ökologie und Stadtökologie

Professorin Dr. Simone Schaub-Meyer 
Fachbereich Informatik 
Arbeitsgebiet Image and Video Analysis

Professor Dr. Michael Schonhardt 
Fachbereich Gesellschafts- und  
Geschichtswissenschaften 
Institut für Sprach- und Literaturwissen-
schaft

Professorin Dr. Nina Schwaiger 
Fachbereich Rechts- und  
Wirtschaftswissenschaften 
Fachgebiet Rechnungswesen 

Professorin  
Dr. Yvonne Späck-Leigsnering 
Fachbereich Elektrotechnik und  
Informationstechnik 
Fachgebiet Rechnergestützte Elektro- 
magnetische Verträglichkeit (EMV)

Professor Dr. Victor Stein 
Fachbereich Biologie 
Centre for Synthetic Biology

Professor Dr. Martino Tattara 
Fachbereich Architektur 
Fachgebiet Entwerfen und Wohnen

Professorin Dr.-Ing. Anna Trauth 
Fachbereich Bau- und  
Umweltingenieurwissenschaften 
Fachgebiet Werkstoffmechanik  
Institut für Stahlbau und  
Werkstoffmechanik

Neue Professorinnen und Professoren  
an der TU Darmstadt

Detail des Empfangs-  
und Verwaltungsgebäudes 
karo5 am Karolinenplatz, 
Campus Stadtmitte. Links 
ist knapp das Audimax  
zu sehen. 
Foto: TU Darmstadt/Jannik 
Hoffmann

Gebäude des Zentrum 
für IT-Sicherheit, CYSEC, 
am Campus Stadtmitte, 
Kantplatz, 
Foto: TU Darmstadt/ 
Wolf-Dieter Gericke
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Professor Dr. rer. nat. Peter Claus 
Fachbereich Chemie 
Arbeitskreis Technische Chemie

Professor Dr.-Ing. Werner Kast 
Fachbereich Maschinenbau 
Thermische Verfahrenstechnik  
und Heizungstechnik

Professor Ph.D. Jürgen Kübler 
Fachbereich Physik

Professor  
Dr. rer. nat. Thomas Streicher 
Fachbereich Mathematik

Professor Dr. iur. Axel Wirth 
Fachbereich Rechts und  
Wirtschaftswissenschaften 
Deutsches und Internationales  
Öffentliches und Privates Baurecht

Professor  
Dr.-Ing. Jörg Rainer Dettmar  
Fachbereich Architektur 
Fachgebiet Entwerfen und  
Freiraumplanung

Professor Dr. Wolf Dietrich Fellner 
Fachbereich Informatik 
Fachgebiet Graphisch  
Interaktive Systeme

Professor Dr. Ralf Kaldenhoff 
Fachbereich Biologie 
Fachgebiet Angewandte  
Pflanzenwissenschaften

Professor  
Dr. Rafael Ferreiro Mählmann 
Fachbereich Material und  
Geowissenschaften 
Fachgebiet Petrologie

Verstorbene Professoren 
an der TU Darmstadt

Professoren im Ruhestand  
an der TU Darmstadt
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Gebäude des Fachbereichs 
Chemie der TU Darmstadt 
auf dem Campus Lichtwiese

Foto: TU Darmstadt/Jan-
Christoph Hartung

Das Mobi-Office, Fachbereich 
Biologie, Campus Botanischer 
Garten, eine mobile Pavillon-
anlage in Holzbauweise, die 
eine Bauzeit von nur wenigen 
Tagen und eine spätere Weiter-
verwendung der Module an an-
deren Standorten ermöglicht. 

Foto: TU Darmstadt/ 
Katrin Binner
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		  350	  	 Professorinnen und Professoren  
				    (davon 89 weiblich)

		  2.552	 	 wissenschaftliche Beschäftigte  
				    (davon 732 weiblich)

		  2.042 		 administrativ-technische Beschäftigte  
				    (davon 1.233 weiblich)

		  98 		 Auszubildende (davon 32 weiblich)

		  2.343 		 studentische und wissenschaftliche Hilfskräfte  
				    (davon 839 weiblich)

Zahlen und Fakten 2025

		  2 	 Exzellenzcluster 

		  11 	 Sonderforschungsbereiche (SFB)  
			   und SFB/Transregios

		  1	 LOEWE-Exzellenz-Zentrum 

		  1	 LOEWE-Exzellenz-Schwerpunkt

		  5 	 DFG-Graduiertenkollegs

		  27	 laufende ERC-Grants

		  3 	 Alexander von Humboldt-Professuren

		  11 	 LOEWE-Professuren

Forschung (Stand: Januar 2026)

Studium und Lehre (Stand: Wintersemester 2025/26)

Personal (Stand: Dezember 2025)
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		  114  	 Studiengänge

		  24.437  	 Studierende | 33% Frauen,  
			   28% Bildungsausländerinnen  
			   und Bildungsausländer

		  3.810  	 Absolventinnen und Absolventen  
			   (34% Frauen, 19% Bildungsausländerinnen)  
			   und Bildungsausländer)

		  456 	 Promotionen (27% Frauen)

Budget (Stand: Dezember 2025)	

		  546,7  	 Millionen Euro Gesamtbudget, davon: 

		  284,5 	 Millionen Euro Grundfinanzierung vom Land Hessen  
			   (inkl. Baumittel, ohne LOEWE)

		  210,3 	 Millionen Euro eingeworbene Mittel (inkl. LOEWE)

		  34,4 	 Millionen Euro aus dem Zukunftsvertrag Studium und Lehre 

		  15,5 	 Millionen Euro Landessondermittel 

		  1,5 	 Millionen Euro sonstige Mittel

Der Campus Lichtwiese aus Sicht des Maschinenbaus
Foto: TU Darmstadt/Jannik Hoffmann

	 5	 Standorte			 

	 175 	 Gebäude, davon 14 in Miete

	rund 311.577  	 Quadratmeter Hauptnutzfläche

	 13.720 	 Quadratmeter davon gemietet

Campus (Stand: Dezember 2025)

Ehemaliges Solar Decathlon Haus von 
2009, Campus Lichtwiese. Hier ist das 
Projekt Reallobor und Demonstrator 
eHUB untergebracht, welches den Preis 
für Nachhaltigkeit und Interdisziplinarität 
unserer Vereinigung erhalten hat.
Foto: TU Darmstadt/Jens Steingässer
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Foto: Veit Matuschek
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Ihre Ansprechpartnerin bei der Vereinigung  
von Freunden der TU Darmstadt e.V.

Zahlungsaufforderung  
für den Jahresbeitrag 2026

Die Höhe des Mitgliedsbeitrags bleibt der Selbsteinschätzung jedes Mitglieds überlassen.

Der Mitgliedsbeitrag wird in voller Höhe als Spende vom Finanzamt anerkannt.  
Die entsprechende Spendenquittung geht Ihnen auf Wunsch zu.

EMPFEHLUNG: Einzug des Mitgliedsbeitrags mittels Lastschrift 
Erleichtern Sie sich die Arbeit, indem Sie uns ein SEPA-Lastschriftmandat erteilen.  
Drucken Sie dazu bitte das Formular auf der kommenden Seite und senden Sie es  
uns ausgefüllt zurück. Halten Sie auf Wunsch den Jahresbericht als Printexemplar  
in den Händen und füllen Sie das Formular einfach im Heft aus.

Zahlung des Mitgliedsbeitrags per Überweisung 
Für den Fall, dass Sie das Lastschriftverfahren nicht nutzen möchten, bitten wir um  
rechtzeitige Überweisung bis zum 31.12. für das laufende Jahr. Für die kommenden  
Jahre erwarten wir Ihre Überweisung bis zum 31.03.

Die Bankverbindung lautet wie folgt: 

Vereinigung von Freunden der  

Technischen Universität zu Darmstadt e.V.

Deutsche Bank Darmstadt

IBAN: DE97 5087 0005 0028 0222 00  

BIC (SWIFT): DEUTDEFF508

Es gelten folgende Mindestbeiträge:

Einzelpersonen, Pensionärinnen und Pensionäre, Emeriti 50,00 Euro

Unternehmen, Gesellschaften, Stiftungen, Vereine, Fachgebiete, Institute 175,00 Euro

Mitgliedschaft auf Lebenszeit (ab dem 60. Lebensjahr) 750,00 Euro

Familienmitgliedschaft 90,00 Euro

Studierende beitragsfrei

Katharina Krickow M.A.
Telefon	 06151 16-20522
Fax	 06151 16-20523
krickow@freunde.tu-darmstadt.de

www.freunde.tu-darmstadt.de

Treppe vom Innenhof Mensa zum Innenhof der Universitäts- und Landesbibliothek  
mit der LesBar, TU Darmstadt, Campus Stadtmitte
Foto: TU Darmstadt/Thomas Ott
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SEPA-Lastschriftmandat  
für den Mitgliedsbeitrag

Einzug des Mitgliedsbeitrags mittels Lastschrift /Abbuchungserlaubnis

Bitte füllen Sie die Abbuchungserlaubnis vollständig aus und schicken Sie sie an: 

Vereinigung von Freunden der Technischen Universität zu Darmstadt e. V.
Rundeturmstraße 10, 64283 Darmstadt 
Telefon 06151 16-20522, Fax 06151 16-20523

info@freunde.tu-darmstadt.de	  
  

Mit dem Einzug von meinem Konto in Höhe von  Euro  
für den Mitgliedsbeitrag bin ich einverstanden.

Name: 	
		
Vorname:	
			
Titel: 	
		
Straße: 
			
PLZ/Wohnort: 	
	
Bank:	
	  	
IBAN: 	

BIC:	

Datum: 	

Unterschrift:
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Vereinigung von Freunden der 
Technischen Universität zu Darmstadt e. V.
Rundeturmstraße 10
64283 Darmstadt


